
Eckpunkte für eine Lösung

1. Laufende Ausgaben müssen aus laufenden Einnahmen finanziert werden 
einschl. steigendem Zins- und Verteidigungsaufwand
 Steuererhöhungen scheiden aus, weil 

a) Unternehmenssteuern international zu hoch und nicht          
wettbewerbsfähig 

b) und Lohn- und EinkSt ebenfalls zu hoch 
[1960 20igfache des Durchschnittseinkommens Spitzensteuersatz 
heute 1,6 fache jedes Facharbeiterehepaar plus Sozialversicherung 20 % 

 Überstunden erforderlich 
 Lösung nur durch Rückbau der Staatstätigkeit (Senkung der Staatsquote)
 Effizienter Einsatz der Mittel (BRH rügt Energiewende)

28.10.2024 1

3



• 2. Sparvorschläge

 Staatsreform (Reduzierung Staatsquote, Abbau Bürokratie, Effektiver Einsatz der Staatsmittel, 
Verbesserung der Wirkungsmechanismen)

 Einführung der Doppik (System bestimmt Denken ; Transparenz der Folgen Kreditaufnahme)

 Konzernbilanz des Bundes

 Anschub der Wirtschaft durch Steuerreform (Unternehmen auf intern. Niveau; Überstunden 
steuerfrei; Rentnerarbeit steuerfrei) Jedes Prozent Wachstum bringt 1,5 Steuerzuwachs 4x 2 % 
Wachstum 10 %

 Zuwanderung in Sozialsysteme verhindern und Arbeitsmigration gezielt fördern durch strikte 
Trennung ohne Spurwechsel (Vol. 45 Mrd. Einsparung 15 Mrd.)

 Personalabbau Bund 1/3 (= Stand von 2012) von 45 Mrd. ( 15 Mrd.) plus Arbeitsplatzkosten
(allein Miete Berlin 25 €/m2 18:2X=9x 25 x12= Miete 2.700 €/Arbeitsplatz + EDV Heizung, 
Reinigung ca. 20% ( 3 Mrd.) 

 Bekämpfung Schwarzarbeit mit Beweislastumkehr durch Belegpflicht

    (15 % Wirtschaftsvolumen 345 Mrd. Steuerquote 25 % davon 50 % = 40 Mrd.) 

 Konzentration der (Sozial-)Familienleistungen auf Modellfamilien

 Rückführung der versicherungsfremden Leistungen in den Sozialversicherungen (Vol. allein 
Rentenvers. 120 Mrd. 20 Mrd.)
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Finanzpolitik 80iger Jahre

„Ich will die Steuer- und Finanzpolitik der 80er Jahre nur in wenigen 
Strichen nachzeichnen. Außer Frage steht, dass die Jahre bis 1989 
ungewöhnlich erfolgreich waren. Die Staatsquote wurde von über 50
Prozent auf knapp über 45 Prozent zurückgeführt, die Steuerquote sank 
von 24 Prozent auf 22,7 Prozent und die Abgabenquote von über 40
Prozent auf rund 38 Prozent. Bei sinkenden Inflationsraten betrug das 
reale Wirtschaftswachstum rund 3 Prozent im Jahresdurchschnitt, was 
sich auf dem Arbeitsmarkt in Form eines Beschäftigungsgewinns von 
etwa drei Millionen Arbeitsplätzen auswirkte.“

Wolfgang Schäuble, in: Gerhard Stoltenberg – ein großer Politiker und sein Vermächtnis, 

Herausgeber KAS, 2002, Seite 17
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